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Übersicht: Wege nach der beruflichen Grundbildung 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

FACHAUSBILDUNGEN UND 

KURSE (EINE AUSWAHL) 

DETAILHANDEL 

 Antiquitäten-/Kunsthändler/in 

 Bio-Reform Spezialist/in 

 Buchhandel, Quereinstieg 

 Detailhandelskoordinator/in 

 Filialleiter/in Detailhandel 

 Kundendienstberater/in 

 Online Shop Manager/in 

 Product-Manager/in  

 Techn. Beschlägespezialist/in 

 Visual Merchandiser  

 Weinhändler/in 

 Wohnberater/in 
 
 
GROSSHANDEL 

 Aussenhandelsassistent/in  

 Call Center Agent/in 

 Einkaufsfachmann/-frau 

 Einkaufsmanager  

 Marketing- und Verkaufsdiplom 

 Pharmaberater/in SHQA 

 Sachbearbeiter/in Einkauf  

 Sachbearbeiter/in Marketing 
und Verkauf 

 Verkaufsassistent/in 

 Verkaufsberater/in 

 Verkaufsfachmann/-frau 

 Verkaufsleiter/in 

 Verkaufstrainer/in 

HÖHERE 

FACHPRÜFUNGEN (HFP) 

DETAILHANDEL  

 Detailhandelsmanager/in 

GROSSHANDEL 

 Aussenhandelsleiter/in 

 Einkaufsleiter/in 

 Verkaufsleiter/in 

HÖHERE  

FACHSCHULEN HF 

DETAILHANDEL  

 Drogist/in 
 

GROSSHANDEL 

 Betriebswirtschafter/in  

 Marketingmanager/in 
 
 

BERUFSPRÜFUNGEN (BP) 

DETAILHANDEL 

 Automobil-Verkaufsberater/in 

 Bodenbelagsberater/in 

 Branchenspezialist/in Bäckerei-Konditorei-Confiserie 

 Detailhandelsspezialist/in  

 E-Commerce Spezialist/iin  

 Einrichtungsplaner/in 

 Kundenberater/in Uhrenverkauf 

 Pharma-Betriebsassistent/in  

GROSSHANDEL 

 Aussenhandelsfachmann/-frau 

 Einkaufsfachmann/-frau 

 Contact Center Supervisor/in 

 Pharma-Spezialist/in 

 Spezialist/in öffentliche Beschaffung 

 Verkaufsfachmann/-frau  

FACHHOCHSCHULEN FH, 

UNI, ETH 

 Betriebsökonomie  FH (BSc 
und Msc) 

 

 Wirtschaftswissenschaften Uni 
(Bsc und Msc) 

 

NACHDIPLOMAUSBILDUNGEN: NDS HF, CAS, DAS, MAS  

BERUFLICHE GRUNDBILDUNG MIT EIDG. FÄHIGKEITSZEUGNIS EFZ 

BERUFLICHE GRUNDBILDUNG MIT EIDG. BERUFSATTEST EBA 

GYMNASIALE MATURITÄT, 

FACHMATURITÄT, 

BERUFSMATURITÄT 

KURZ ERKLÄRT 

Die berufliche Grundbildung gliedert sich in 
die zweijährigen beruflichen Grundbildungen 
mit eidgenössischem Berufsattest (EBA) und 
die drei- und vierjährigen beruflichen Grund-
bildungen mit eidgenössischem Fähigkeits-
zeugnis (EFZ). Sie zählen zusammen mit 
den allgemein-bildenden Schulen 
(Gymnasien, Fachmittelschulen) zur 
Sekundarstufe II. 
 
Die Berufsmaturität kann während oder 
nach einer drei oder vierjährigen Grund-
bildung absolviert werden. Sie erlaubt in der 
Regel den prüfungsfreien Zugang zu einem 
Fachhochschulstudium im entsprechenden 
Berufsfeld. 
 
Mit der Passerelle können Absolvierende 
einer Berufs- oder Fachmaturität nach einer 
Zusatzprüfung an einer schweizerischen 
Universität oder an einer Eidgenössischen 
Technischen Hochschule studieren. 
 
In einigen Branchen werden Weiterbildungen 

angeboten, die zwischen dem Fähigkeitszeug-
nis und den Berufsprüfungen angesiedelt sind, 
aber zu keinem eidgenössisch anerkannten 
Abschluss führen, oftmals als Zertifikats- oder 
Sachbearbeitungskurse bezeichnet. Sie sind 
häufig Voraussetzung, um zu den Vorberei-
tungskursen auf die Berufsprüfungen zuge-
lassen zu werden oder erleichtern den Umstieg 

in eine andere Branche. 
 
Die höhere Berufsbildung umfasst den 
praktisch ausgerichteten Teil der Tertiärstufe 
und gliedert sich in die eidgenössischen Berufs-
prüfungen, die eidgenössischen Höheren Fach-
prüfungen und die Höheren Fachschulen. 

 
Eidgenössische Berufsprüfungen (BP) 
schliessen mit einem eidgenössischen Fach-
ausweis ab. Sie führen zu einer fachlichen Ver-
tiefung oder Spezialisierung und zu Führungs- 
positionen. Zulassung: EFZ oder gleichwertiger 
Abschluss und Berufserfahrung. 
 

Wer die Eidgenössische Höhere  

Fachprüfung (HFP) besteht, erhält ein eid- 
genössisches Diplom. Zulassung: EFZ oder 
gleichwertiger Abschluss, Berufserfahrung und 
je nach Prüfung eidgenössischer Fachausweis. 
 
Höhere Fachschulen HF werden mit einem 
eidgenössisch anerkannten Diplom mit Zusatz 
„HF“ abgeschlossen. Eidgenössisch geregelt 
sind sowohl die Ausbildung wie auch die Prü-
fung. Zulassung: EFZ oder gleichwertiger 
Abschluss und Berufserfahrung. 
 
Fachhochschulen FH werden nach dem 
Bologna-System abgeschlossen (Bachelor, 
Master). Zulassung: EFZ mit Berufsmaturität, 
Fachmaturität oder gymnasiale Maturität mit 
Zusatzqualifikationen. 
 
Universitäten und Eidgenössisch 
Technische Hochschulen ETH werden eben-
falls nach dem Bologna-System abgeschlos-
sen (Bachelor, Master). Zulassung: gymnasiale 
Maturität oder Berufsmaturität/Fachmaturiät 
mit Passerelle. 
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